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1 Thema, Vorhaben,  
 Herausforderungen

  Mit einem Themenweg können Inhalte auf spannende und 
Abwechslungsreicheweise weitergegeben werden. Dieser Nacht-
wanderweg richtet sich an Kinder, Jugendvereine, Schulen und 
Familien. Das Thema Lichtverschmutzung wird auf positive 
Weise bewusst gemacht, indem ich zeige, was es im natürlich 
dunkeln Sternenhimmel alles zu entdecken gibt. 
  Die Medien vermittelten Inhalte und stellen natürliche Licht-
quellen dar: Der Mond, Sternschnuppen und Sternbilder. Es darf 
kein künstliches Licht auf der Wanderung verwendet werden, so 
wird die Dunkelheit zum Erlebnis. Das Ziel ist, dass die Besu-
cher sich besinnen und bewusster mit Licht umgehen. Gerade 
weil durch unsere Wohnräume und Sicherheitswahn so viel 
Schönheit der Nacht verloren geht. Der Aufruf soll ans Ego 
gehen, weil ich denke, dass es so (leider) besser in Erinnerung 
bleibt, als wenn ich über die negativen Folgen für die Tierwelt 
oder die Natur berichte.
  Ein Wunsch war es auch, mit verschiedenen Materialien und 
Informationsträgern zu arbeiten. Es sollten dreidimensionale 
Tools entstehen, die möglichst auch multifunktional nutzbar 
wären. Unterschiedliche Formate und auch Formen zu gestalten, 
gehörte auch zu meinem Vorhaben. Mit dem Zielpublikum 
«Kind» sollte alles auch verspielt und haptisch spannend sein. 
Enstanden ist ein Ansatz eines Erscheinungsbildes, welches 
noch verfolständigt werden könnte.
  Die grösste Herausforderung war das passende Konzept zu 
finden, um dann erst die Medien dazu gestalten zu können. Es 
ist kein klassischer Themen weg, mit fix installierten Posten, 
sondern man kann sich den Weg selbst einteilen. Diese neue 
Form zu finden und dann auch Medien, welche ich gestalten 
kann, hat viel Zeit in Anspruch genommen. Meine Angst, nichts 
grafisches machen zu können, wenn ich keine Tafeln, Wegweiser 
und Wanderkarten gestalten kann, war unbegründet. Die mobi-
len Gadgets sind genauso interessant und auch schwierig mit 
Informationen zu bespielen.





2 Umsetzungen
 Start

  In einem Beleuchteten Anfangsposten, ein Zelt aus Holz, 
werden die wichtigsten Informationen gegeben. Der Weg führt 
zu einer Sternwarte, die jeweils mittwochs für Besucher frei 
zugänglich ist. Der Weg soll ohne Licht gegangen werden.
  Aussen ist das Zelt schwarz, Innen beleuchet. Die Wanderer 
werden geblendet und erfahren so wenn sie ins Dunkle tretten, 
wie die Augen sich daran gewöhnen.
  Das Set dazu ist nicht notwendig, mehr eine zusätzliche 
Erinnerung, man kann es überall verwenden, es ist nicht an den 
Ort gebunden.



Zelt: Innenwände sind beschriftet. 
Aussen steht «Nachtschwärmer».







 Bildwelt
  Das Universum aus Mehl und Acryl.
Um eine eigene illustrative Ebene zu dem Thema zu gestalten 
habe ich mit verschiedenen Materialien und dem Scanner 
experimentiert. Mit Mehl und Acrylfarbe sind so der Mond und 
das Firmament enstanden.



Bildwelt aus Mehl und Acryl.
Eingescannt.











 Mond: 
 Tasche & Decke

  Die Tasche wurde nach der Zwischenpräsentation stark 
vereinfacht. Sie erfüllt nun nur noch drei Funktionen: Sie zeigt 
den Mond mit seinen Krater und Maria, ist eine Pick-Nick / 
Sternenbeobachtungsdecke und ein Rucksack.
Der Titel des Wanderweges ist «Nachtschwärmer» und steht 
aussen weiss auf schwarz auf dem Rucksack. Innen ist auf 
weiss die helle Seite des Mondes illustriert und mit Legenden 
sind die Landschaften beschriftet. 
  Bei diesem Gestaltungsprozess musste ich die zu vermit-
telnde Information extrem reduzieren. In den ersten Skizzen 
wollte ich noch sehr viel mehr – am liebsten die ganze Ge-
schichte des Mondes – erzählen. Die Farbe hellblau wird hier 
als unterstützende Auszeichnung verwendet. Im Gesamtbild ist 
sie sonst nur beim Start eingesetzt, die Farbe ist jedoch auch 
für andere Medien, wie eine Webseite angedacht.
  Eine Herausforderung war auch, einen geeineten Schnitt für 
die Tasche zu finden, sodass sie gefaltet gut aussieht und 
ausgelegt bequem (frei von Reissverschlüssen, Knöpfen usw.)
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Name auf der Aussenseite - Sieb-
druck weiss auf Schwarz.



Die helle Seite des Mondes auf der Innen-
seite - Siebdruck hellblau und schwarz auf 
weiss.



3 von unzähligen Versuchen die Ta-
sche aus einem Kreis zu machen.





In der Siebdruckwerkstatt







 Sternschnuppen 
 Kalender

  Das Faltblatt soll verspielt und spannend daher kommen. 
Das Zielpublikum Kinder soll die vielen Informationen gerne 
lesen. Die Falung verändert die Informationen, sie können auf 
beiden Seiten verwendet werden. Ich habe viele Gestaltungsan-
sätze und Faltungen ausprobiert, bis ich auf diese ungewöhn-
lihce Form gestossen bin, die ich als optisch als am anspre-
chensten befand.



Entwürfe und Formfindung





Entwürfe und Formfindung





Umsetzung

  Halleyscher Komet
Der Komet Halley ist ein regelmässig wiederkehrender Komet 
mit einer Umlaufzeit um die Sonne von rund 75 Jahren.  
Er wird also 2061 wieder von blossem Auge zu sehen sein! 
Das letzte Mal erschien Halley 1986. Der Komet sorgt  
schon seit vielen Jahrhunderten immer wieder für grosses 
Aufsehen in der Bevölkerung.

  Asteroid Phaeton
Er umkreist die Sonne in nur 1,4 Jahren. Es gibt mehrere 
Theorien wie die Geminiden entstanden sein könnten. Eine 
besagt, das Phaeton ein Bruchstück des Pallas Astero- 
iden ist, das bei einem Zusammenstoss weggesprengt wurde. 
Aus diesen Teilchen könnten die Geminiden entstanden  
sein. Sie könnten aber auch aus einer Kollision von Phaeton 
mit einem kleineren Objekt hervorgehen.

   Komet Swift-Tuttle 
Er ist der Ursprung der Perseiden, welche im August zu  
beobachten sind. Bis zu 100 Sternschnuppen können dann 
pro Stunde am Himmel erscheinen.
 
  Komet Tempel -Tuttle
Tempel -Tuttle läuft in rund 33 Jahren um die Sonne.  
Auf seiner Reise verliert der Komet Materie in Form von  
Gasen, Gesteins - und Staubpartikeln. Jedes Jahr, um  
den 17. November herum, kreuzt die Erde seine Bahn.
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 Sternbildsucher
  Diese Such-Scheiben können überall in Mitteleuropa ver-
wendet werden, um die zirkumpolaren Sternbilder zu finden.
  Die ersten Entwürfe waren «Sternbilder on sticks» und somit 
nicht sehr schön anzuschauen. Die endgültige Form ist einheit-
licher und sehr reduziert. Hier wollte ich im Gegensatz zum 
Sternschnuppen Kalender die Informationen zurückhaltend 
gestalten - weniger ist hier mehr.





Entwürfe und Formfindung





 Pass und Notfalllicht
  In guter Erinnerung an meine (Kinder-)Banden- und Pfadi-
zeiten, wo es Ausweise und Abzeichen für bestandene Spiele, 
Lager usw. gab. Die beiden Lampen sind für den Notfall und 
haben auch eine erzieherische Funktion: Wenn sie benützt 
werden, blenden sie und die Wanderer lernen, dass man auf 
dem dunklen Wanderweg ohne künstliches Licht besser sieht. 
Die Sicherheit muss auch gewährleistet sein, und mit dem Pass 
auf spielerische Weise als Tool verpackt.



Entwürfe und Formfindung







 Ende
  Das Ende des Weges wird mit einem dreieckigen Spiegel 
(analog der Grundfläche des Startes) markiert. Er liegt in einem 
Holzrahem am Boden und spiegelt den Sternenhimmel. Das 
natürliche Licht wird dem Himmel wiedergegeben und uns, den 
Wanderern, gleichzeitig einen Spiegel vorgehalten. Dieses sehr 
poetische ruhige Ende steht für das Erlebis der Wanderung vom 
Hellen, Lauten ins Dunkle und Ruhige.





3 Schriften
 Von Futura zu Fugue

  Schrift-Suche und Schrift Kombinationen.
Die Schrift sollte verspielt und klar sein. Sie muss von Kindern 
gerne gelesen werden. Da ist die Fugue optimal. 
  Von Anfang an war die Futura als Titelschrift bei meinen 
Favoriten. Die sehr spitzen und runden Formen passen zu 
einem Natur-Thema. Die Futura impliziert Sciene, wie Fiction 
und passt zum Weltraum. Dazu musste eine Serifen-Schrift für 
die Lauftexte gefunden werden, was mir nicht zufriedenstellend 
gelang. Ich wechselte Futura gegen Fugue aus, welche moder-
nen und verspielter war – perfekt für mein Zielpublikum. Dazu 
ergab sich auch keine kinderfreundliche Serifen-Kombination, 
also ist das gesamte Erscheinungsbild mit der Fugue Regular 
gestaltet worden.
  Die Formen der Sterne, Sternschnuppen, Bäume, Start und 
Ende habe ich alle aus der Geometrie der Fugue abgeleitet. P



















Abb. 48 Abb. 49







4 Ausblick
 Prospekt/ Webseite

  Zusätzliche Medien wie ein Prospekt und eine Website 
wären spannende Gestaltungselemente um die Arbeit zu ver-
vollständigen. Im Bachelor Projekt hat die Zeit dafür leider 
nicht gereicht. 

 Bezug zur Realität
  Der Naturpark Gantrisch plant tatsächlich ein Nachtangebot. In 
einer Sitzung mit der Projektleiterin des «Projekt Sternenhimmel» 
durfte ich meine Arbeit vorstellen und wir haben ganz zu Anfang 
verschiedene Ansätze meines Konzeptes besprochen. Ich habe das 
ganze Team zur Ausstellung eingeladen und freue mich auf ihr Feed-
back! Wenn ich mit dieser Arbeit Inspiration oder sogar einen Grund-
stein für einen Nachtwanderweg im Gantrisch gelegt habe, würde 
mich das wahnsinnig freuen.



Entwürfe für einen Faltprospekt, 
snalog zu anderen Medien.







5 Ausstellung
  Die Ausstellung soll ein Erlebnis sein. Eine dunkel gestriche-
ne Wand mit weissen Kreisen simuliert den Sternenhimmel, mit 
der selben Sprache, wie auch die anderen Medien gestaltet 
wurden. Das Set ist an der Wand befestigt, man darf alles in 
die Hände nehmen und anschauen. Die Sternbildsucher können 
direkt ausprobiert werden.
  Fürs bessere Verständnis steht ein Model auf dem Tischchen 
mit der Einführung des Startes. Es ist in der selben Gestal-
tungssprache wie die sonstigen Arbeiten. Die Bäume sind zum 
Beispiel abgeleitet vom Fugue «A».


